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Zeichenerklärungen 
— =    genau Null (nichts vorhanden) bzw. keine Veränderung eingetreten
0 =    Zahlenwert ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Hälfte von 1 in der

     letzten besetzten Stelle
. =    Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
. . . =    Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor
() =    Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist
/ =    keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug
x =    Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

     (oder bei Veränderungsraten ist die Ausgangszahl kleiner als 100)
D =    Durchschnitt
s =    geschätzte Zahl
p =    vorläufige Zahl
r =    berichtigte Zahl

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind nur negative Veränderungsraten und Salden mit einem
Vorzeichen versehen. Positive Veränderungsraten und Salden sind ohne Vorzeichen.
Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. 
Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfügig von der 
Endsumme abweichen.
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Vorbemerkungen

In Hessen werden in vielen Berichtsgemeinden verschiedener Größe monatlich Verbraucherpreise für rund 650 
Arten von Waren und Dienstleistungen, die in den Konsumausgaben der privaten Haushalte enthalten sind, bei 
einem grundsätzlich stets gleichbleibenden Berichtskreis erhoben. Zusätzlich werden Mietpreise für verschiedene 
Wohnungskategorien von privaten Kleinvermietern, Wohnungsunternehmen und -genossenschaften an das 
Hessische Statistische Landesamt gemeldet. 

Die Preiserhebung erfolgt während eines Zeitraums von mindestens einer Arbeitswoche in oder nahe der Mitte des 
Kalendermonats, auf den sich der Index bezieht. Für Produkte, für die bekanntermaßen starke und unregelmäßige 
Preisänderungen innerhalb ein und desselben Monats typisch sind, werden die Preise über einen Zeitraum von 
mehr als einer Arbeitswoche erfasst. Dies gilt insbesondere für  Energieprodukte, Bekleidungsartikel, Reisen (Pau-
schalreisen, Personenbeförderung im Luftverkehr, Miete für Ferienwohnungen und -häuser) und frische 
Nahrungsmittel wie Obst und Gemüse. 

Ermittlung des Wägungsschemas 

Der Verbraucherpreisindex misst die Preisentwicklung auf der Stufe des privaten Verbrauchs. Ihm liegt als feste 
Größe ein bestimmtes Verbrauchs- oder Wägungsschema zugrunde, das von Zeit zu Zeit den sich wandelnden 
Verbrauchsverhältnissen angepasst werden muss. Grundlage der derzeitigen Indexberechnung sind auf das 
Basisjahr 2010 abgestellte durchschnittliche Verbrauchsstrukturen von privaten Haushalten in  Deutschland. Die 
Grundlage für die Ermittlung der Verbrauchsgewohnheiten privater Haushalte bilden Befragungen der Haushalte, 
nämlich die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe und die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen. 
Repräsentativ ausgewählte Haushalte führen für diese Statistiken Haushaltsbücher, in denen sie ihre Ausgaben 
sehr detailliert erfassen. Ein Abgleich mit Ergebnissen der Steuerstatistiken (insbes. Alkohol- und Tabaksteuern) 
ermöglicht die Korrektur einer möglichen Untererfassung. Eine weitere Differenzierung der Verbrauchsstrukturen 
erfolgt anhand ergänzend herangezogener Statistiken (z.B. Gesundheitsberichterstattung, Zulassungsstatistik der 
Kraftfahrtbundesamtes, Statistiken verschiedener Aufsichtsbehörden). Auch Verbandsstatistiken bzw. Ergebnisse 
von Markt- und Wirtschaftsforschungsinstituten sowie extra hierfür durchgeführte Unternehmensbefragungen 
finden dafür Verwendung.  
Das gesamte Wägungsschema umfasst rund 650 verschiedene Arten von Waren und Dienstleistungen. Für einen 
Teil fließen zentral erhobene bundeseinheitliche Preise (z.B. für Telekommunikationsdienstleistungen, Pauschal-
reisen, Kfz, den Versandhandel, Bücher oder Zigaretten) in die Indexberechnung ein. 

Einführung einer Geschäftstypengewichtung 

Mit der Umstellung auf das Basisjahr 2005 wurde eine explizite Gewichtung der unterschiedlichen Geschäftstypen 
in die Berechnung des Verbraucherpreisindex eingeführt, und zwar differenziert nach einzelnen Waren und Dienst-
leistungsgruppen. Zentrales Ziel dieser Maßnahme ist die weitere Verbesserung der Stichprobe der Verbraucher-
preisstatistik. Bisher musste die Repräsentativität der Stichprobe bezüglich der Geschäftstypen über die Fallzahl 
hergestellt werden (implizite Gewichtung). Jetzt können andere Kriterien für die Auswahl der einzelnen Elemente 
der Stichprobe herangezogen werden, z.B. die Streuung in der Preisentwicklung.  
Die zentrale Quelle für die Ableitung der Geschäftstypengewichtung ist die „Jahreserhebung im Handel“ aus der 
amtlichen Einzelhandelsstatistik. Dort werden Sortimentsstrukturen für Unternehmen in einer Untergliederung nach 
der Wirtschaftszweigklassifikation erhoben. Die Zuordnung nach den einzelnen Geschäftstypen kann anhand die-
ser Sortimentsstrukturen erfolgen. Ergänzend herangezogen wurden Informationen von Marktforschungsunterneh-
men, Instituten und Verbänden.  
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Unterschieden werden folgende Geschäftstypen:  

• Warenhaus / Kaufhaus

• SB-Warenhaus und Verbrauchermarkt

• Supermarkt

• Fachmarkt / Fachdiscounter

• Fachgeschäft

• Restlicher stationärer Einzelhandel (z.B. Tankstellenshops, Verkaufsstände)

• Versandhandel / Internethandel

Nutzung der Ergebnisse 

Für einen sinnvollen Gebrauch der Zahlen ist es wichtig zu wissen, dass die Preiserhebungen vornehmlich unter 
dem Gesichtspunkt einer möglichst einwandfreien zeitlichen Vergleichbarkeit durchgeführt werden. Die einmal 
begonnenen Preisreihen müssen daher zeitlich vergleichbar bleiben. Unter dem Einfluss des technischen Fort-
schritts und der sich ständig wandelnden Marktverhältnisse treten jedoch im Laufe der Zeit immer wieder Änderun-
gen im Güterangebot auf oder es fallen bisherige Berichtsstellen aus, die durch neue ersetzt werden müssen. 
Diese Veränderungen können zu unechten Preisänderungen führen, die rechnerisch ausgeschaltet werden müs-
sen, so dass die Kontinuität der Preisreihen gewahrt bleibt. 

Der Verbraucherpreisindex ist auf die durchschnittlichen Verbrauchsgewohnheiten der Gesamtheit aller privaten 
Haushalte abgestellt. Er lässt dementsprechend erkennen, wie sich die Verbraucherpreise im Allgemeinen
entwickelt haben.  

Zur Messung von Indexveränderungen sei darauf hingewiesen, dass diese in Punkten oder in Prozent ausgedrückt 
werden können. Die Indexentwicklung nach Punkten ergibt sich als Differenz zwischen dem neuen und dem alten 
Indexstand. Das Ergebnis ist je nach Wahl des Basisjahres unterschiedlich. 

Die Indexentwicklung in Prozent kann nach der Formel 

( neuer Indexstand x 100 ) – 100alter Indexstand 

berechnet werden. Das Ergebnis ist von der Wahl des Basisjahres unabhängig, wenn man von geringfügigen 
Rundungsdifferenzen absieht. Auf der Basis 2010 = 100 bedeutet zum Beispiel die Steigerung für den 
Verbraucherpreisindex von 90,5 im Januar 2003 auf 104,2 im Januar 2013 eine Zunahme um 104,2 – 90,5 = 13,7 
Punkte, und um 

( 104,2 x 100 ) – 100 = 15,1 Prozent90,5 
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